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Der neueste Stand der Forschung und Entwicklung auf dem Gebiet der 
Umweltinformatik (UI) und umweltbezogener IT-Anwendungsbereiche wird 
in diesem Tagungsband präsentiert und kritisch diskutiert. Dies umfasst 
sowohl Konzepte und Anwendungen von Umweltinformationssystemen 
als auch Technologien, die moderne Umweltinformationssysteme unter-
stützen und ermöglichen.
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Vorwort 
Dieses Buch enthält Beiträge der 26. Ausgabe der seit langem etablierten, 
interdisziplinären Konferenzreihe über Umweltinformationssysteme (UIS 2019) des 
Arbeitskreises Umweltinformationssysteme in der Gesellschaft für Informatik e.V. (GI). 

Die Konferenz fand am 23. und 24. Mai 2019 bei der con terra GmbH in Münster statt und 
stand unter dem Motto „30 Jahre AK UIS - UIS im Aufbruch zur KI?“. Sie wurde vom 
Arbeitskreis Umweltinformationssysteme der Gesellschaft für Informatik in Zusammen-
arbeit mit der con terra GmbH organisiert. Die Organisation lag in den Händen von Ulrike 
Freitag (Condat AG), Dr. Andreas Abecker (Disy Informationssysteme GmbH), 
Friedhelm Hosenfeld (DigSyLand) und Prof. Dr. Frank Fuchs-Kittowski (HTW Berlin) 
seitens des Arbeitskreises Umweltinformationssysteme sowie Dr. Matthias Bluhm (con 
terra) als Repräsentant des Gastgebers con terra GmbH. 

Ziel der Konferenzreihe „Umweltinformationssysteme (UIS)“ ist es, den neuesten Stand 
der Forschung und Entwicklung auf dem Gebiet der Umweltinformatik (UI) und 
umweltbezogener IT-Anwendungsbereiche vorzustellen und zu diskutieren. Dies umfasst 
sowohl Konzepte, Methoden, Werkzeuge und Anwendung konkreter, beispielhafter 
Umweltinformationssysteme als auch neue Basistechnologien, die moderne 
Umweltinformationssysteme unterstützen und ermöglichen können. Der offene 
Erfahrungsaustausch zwischen Fachleuten aus öffentlicher Verwaltung, Wirtschaft und 
Wissenschaft auf dem Gebiet der Umweltinformatik steht dabei traditionsgemäß im Fokus 
der jährlich stattfindenden Konferenz.  

Die Tagung richtet sich zum einen an UIS-Anwender (z.B. aus Behörden oder 
Fachexperten aus dem Umweltbereich, wie Geoökologen, Hydrologen, Biologen, 
Geographen, Mediziner etc.), zum anderen an UIS-Entwickler (z.B. aus Unternehmen) 
und zudem an UIS-Wissenschaftler (z.B. aus Hochschulen und Forschungseinrichtungen). 
Der Workshop soll UIS-Entwicklern ermöglichen, innovative Lösungen vorzustellen und 
deren Nutzbarkeit mit Fachanwendern kritisch zu diskutieren. Er soll helfen, Erfahrungen 
und Anforderungen von UIS-Anwendern frühzeitig an Entwickler zu kommunizieren, um 
neue Bedürfnisse zu identifizieren. Zudem sollen neuartige Ideen und Lösungsansätze aus 
der Forschung erfolgversprechende Perspektiven und Chancen für zukünftige UIS 
aufzeigen. 

Die zum „Aufruf zum Einreichen von Beiträgen“ eingereichten 28 Beitragsvorschläge für 
die UIS2019 wurden einem intensiven Review durch das Programmkomitee unterzogen. 
Zu jedem Beitragsvorschlag wurden mehrere Gutachten erstellt. Als Ergebnis dieses 
Reviews wurden 20 Beiträge zum Vortrag auf der Tagung angenommen. Dieses fachlich 
vielfältige Programm lud die 51 Teilnehmenden der Tagung zu intensiven Diskussionen 
ein, in denen gemeinsam mit den Vortragenden auch in den Pausen ein reger Austausch 
praktiziert wurde, der als Ergebnis wiederum Eingang in die für diese Publikation 
eingereichten Langbeiträge fand. Diese überarbeiteten Langfassungen wurden einem 
weiteren Review durch das Programmkomitee mit mehreren Gutachten pro Beitrag 
unterzogen, in dessen Ergebnis 13 Beiträge zur Veröffentlichung in diesem 
Konferenzband angenommen wurden (Annahmequote: 46,4%).  



Die in diesem Tagungsband enthaltenen Beiträge bilden eine breite Vielfalt an Themen 
und aktuellen wissenschaftlichen Diskussionen zum Einsatz moderner Informations- und 
Kommunikationstechnologien (IKT) im Umweltbereich ab.  

� Der erste Beitrag behandelt die Anwendung von Algorithmen des Machine 
Learning (ML), insb. Deep Learning, im Kontext von Geographischen 
Informationssystemen (GIS) und beschreibt entsprechende 
Anwendungsbeispiele (u.a. zur Klassifizierung von beschädigten Gebäuden und 
zur Erkennung von Solarzellen). 

� Der zweite Beitrag beschreibt, wie relevante Fachdaten für INSPIRE und Open 
Data über automatisierte ETL-Prozesse importiert, aufbereitet sowie über 
zentrale und standardisierte Prozesse in den entsprechenden Zieldatenformaten 
für INSPIRE und Open Data abgegeben und bereitgestellt werden können. 

� Der dritte Beitrag befasst sich mit der Aufbereitung und Bereitstellung von (Geo-
)Daten für das autonome Fahren (aF) und untersucht hierzu zum einen, ob bereits 
relevante Geodaten für das aF verfügbar sind (insb. in den Datenquellen von 
INSPIRE zum Thema Verkehrsnetze und in den raumbezogenen, frei 
verfügbaren Fachdaten von Behörden) und zum anderen, wie diese Daten in ein 
für aF geeignetes, harmonisiertes Datenmodell transformiert und fusioniert 
werden können. 

� Der vierte Beitrag stellt eine integrierte Datenbanklösung vor, in der alle auf den 
Versuchsflächen des Stoffflussmessnetzes (Level II) auf den Versuchsflächen 
der Forstlichen Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg erhobenen 
(Stoffflussmessnetz-)Daten (u.a. zu Messgeräten, Versuchsflächen, 
Dokumentation der Messdaten, Flächenprotokolle) einheitlich verwaltet und 
zugänglich gemacht werden sowie Funktionen zur Übernahme, Pflege, 
Auswertung, Kontrolle, Korrektur und Weitergabe der Daten verfügbar sind. 

� Der fünfte Beitrag zeigt zum einen, wie Gewässerinformationssysteme mittels 
des XCNF (Extensible Database Application Configurator) im laufenden System 
an neue Anforderungen angepasst und zum anderen, wie Daten aus diesen 
Systemen über einen REST-basierten Web-Service (FROST), der die 
leichtgewichtige SensorThings API umsetzt, veröffentlicht werden können. 

� Der sechste Beitrag stellt drei verschiedene Forschungsprojekte im Bereich der 
Wasserwirtschaft vor, welche sich mit der Integration von In-Situ- und 
(Copernicus-) Remote-Sensing-Daten in Informationsinfrastrukturen zur 
Umweltbeobachtung beschäftigen (u.a. zur Analyse von Stoffeinträgen in 
Fließgewässer, zur besseren Erkennung von Überflutungsflächen und zur 
Modellvereinfachung). 

� Im siebten Beitrag werden Gemeinsamkeiten, aber auch Unterschiede zwischen 
der Fachgeodateninfrastruktur „Marine Dateninfrastruktur Deutschland“ (MDI-
DE) und der Forschungsdateninfrastruktur „German Federation for Biological 
Data“ (GFBio) hinsichtlich ihrer organisatorischen Aspekte, Inhalte und Schwer-
punktsetzung, Komponenten und Angebote sowie Daten- und 



Metadatenverfügbarkeit aufgezeigt sowie deren Aufbau und Einbindung in die 
nationale Gesamtstruktur betrachtet, um dabei Unterschiede, wie aber auch 
Potentiale zu diskutieren. 

� Der achte Beitrag fokussiert sich auf den technischen Umsetzungsprozess des 
Datenportals „Wasserportal Berlin“, das als Webanwendung diverse Daten der 
Berliner Oberflächengewässer zur Verfügung stellt und einen offenen Ansatz bei 
der Verwendung der Informationstechnologien verfolgt, um Raum für spätere 
Erweiterungen zu lassen, Daten in offenen Formaten anzubieten und Werkzeuge 
aus dem Free-and-Open-Source Software-Sektor (FOSS) zu verwenden. 

� Der neunte Beitrag beschreibt und vergleicht Methoden zur Ermittlung von 
Fließgewässerquerschnitten und bietet auf dieser Basis Handlungsempfehlungen 
zur Auswahl von Methoden zur Ermittlung von Fließgewässerquerschnitten bei 
fehlender Datenverfügbarkeit und hilft geeignete Erhebungsmethoden unter 
gegebenen Randbedingungen auszuwählen. 

� Im zehnten Beitrag wird das Konzept des räumlichen Drill-Through im Data 
Warehousing für Geodaten eingeführt und am Beispiel der 
Entscheidungsunterstützung für wasserwirtschaftliche Maßnahmenplanung im 
Rahmen des Integrierten Wasserressourcenmanagements anhand eines Prototyps 
praktisch demonstriert. 

� Der elfte Beitrag beschreibt die Entwicklung eines fortschreibungsfähigen, GIS-
basierten Informationssystems zur Erfassung und Modellierung des städtischen 
Wärmeverbrauchs und der Wärmebedarfsdichte sowie ihrer Veränderungen in 
der Stadt Brandenburg an der Havel. 

� Der zwölfte Beitrag präsentiert die Konzeption und Anwendung einer Poten-
zialanalyse-Methode zur Identifizierung von Anwendungspotenzialen von Tech-
nologien der mobilen Erweiterten Realität in Organisationen (insb. 
Umweltämtern), mit der anstelle technologischer Belange systematisch die 
Bedarfe der Nutzer und die Anforderungen der Geschäftsprozesse in den 
Vordergrund der Analyse gestellt werden. 

� Im dreizehnten Beitrag wird ein Konzept für die Gamification einer mobilen 
Crowdsourcing-Anwendung für den Hochwasserschutz entwickelt, indem 
zunächst die Motive freiwilliger Helfer in mobilen Crowdsourcing-Projekten 
analysiert und Gamification als eine Möglichkeit der Motivationssteigerung 
untersucht sowie verschiedene Spiel-Design-Elemente hinsichtlich ihrer motiva-
tionalen Einflüsse auf Motive des mobilen Crowdsourcing analysiert werden. 

Die in diesem Band zusammengestellten Fachbeiträge zeigen einen beispielhaften 
Querschnitt für den Einsatz der Informatik im Umweltbereich, wobei die Kombination aus 
innovativen IT-Ansätzen mit im UIS-Umfeld bewährten Konzepten und Technologien ein 
charakteristisches Merkmal darstellt. 

Ergänzend zum vorliegenden Tagungsband stehen die Präsentationen (fast) aller Vorträge 
der Tagung zum Download auf der Homepage des Arbeitskreises http://www.ak-uis.de/ 



zur Verfügung. Dort finden sich unter anderem auch Links auf die Tagungsbände der 
Konferenzen vorangegangener Jahre. 

Die Herausgeber danken allen Beitragenden zur Konferenz und zu diesem Konferenzband. 
Ein besonderer Dank geht auch an die Mitglieder des Programm- und Organisa-
tionskomitees. Insbesondere danken wir den Organisatoren von con terra für ihre 
Unterstützung bei der Bereitstellung lokaler Logistik. Nicht zuletzt ein herzliches 
Dankeschön an unsere Sponsoren, die die Konferenz unterstützt haben. 

Münster, im März 2021 

Ulrike Freitag 

Frank Fuchs-Kittowski  

Andreas Abecker 

Friedhelm Hosenfeld 

(die Herausgebenden) 
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